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Der Kopf 

Der Mann, der 
Delmenhorst einbindet 
Hans-Dietrich Haasis, BWL-Profes- 
sor und Leiter der Abteilung "Logis- 

tische Systeme" im Institut für See- 
verkehrswirtschaft und Logistik 

(ISL) in Bre- 

men, verhilft 
dem benach- 
barten Del- 
menhorst 
zu wissen- 
schaftlichem 

.~. . Glanz. Die dor- 
. 

> .:. ~ tige Hanse- ~ ~ B~rufsakad~- 

__. 
Ci mie verglbt 

Prof. Hans-Dietrich neuerdings 

Haasis den Bachelo-. 

rabschluss in 
Logistik- und Prozessmanagement. 
Haasis obliegt die fachliche und 
strategische Leitung. Er soli Stu- 
dienprojekte anschieben, die sich 

eng an der Wirtschaft orientieren. 
Eine Grundvoraussetzung bringt er 
mit: gute Kontakte in die Logistik- 

branche. DVZ 20.7.2010 (gm) 

Die Zahl 

70 Containerriesen . .. 
... 

in der Klasse la 000 bis lS 000 
TEU liefen den niederländischen 
Hafen Rotterdam im ersten Halb- 
jahr an. Das war ein Drittel mehr 
ais im Vergleichszeitraum 2009, 
teõlt der Hafenbetrieb Rotterdam 
mit. Die meisten Megapötte fuhren 
für die Reederei Maersk Line (22), 
gefolgt von CMA CGM (15), Hanjin 
(13), Cos co (11) und MSC (9) - Ten- 
denz steigend. DVZ 20.7.2010 (kk) 

Das Stichwort 

Filiallogistik 

Fehlende Waren in den Handelsfilia- 
len führen bei den Kunden oft dazu, 
dass sie von einem Kauf ganz abse- 
hen. Trotzdem konzentrieren sich 

die meisten Unternehmen bei Opti- 
mierungen auf die Strecke bis an die 

Rampe. Die Filiallogistik ais letztes 
Glied der Kette wurde zwar wegen 
der hohen Absatzbedeutung oft 
thematisiert. "Jeder aufmerksame 
Kunde wird aber beriChten kön- 

nen, wie viele ungenutzte Poten- 
ziale noch in den Filialen schlum- 

mern", betont der Handelsexperte 

Dr. Harald Gerking gegenüber der 
DVZ. Fehlprognosen der Abver- 
käufe, Bestellprobleme sowie Ver- 
zögerungen bei der Regalbefüllung 
sind Ursachen für Regallücken. Zum 
Teil befindet si ch die Ware zwar in 

der Filiale aber nicht am Regalplatz. 
Mögliche Ursachen: zu wenig Perso- 
nal, unübersichtliche Lagerprozesse 

oder fehlendes Bewusstsein über 
die Foigen. DVZ 20.7.2010 (cs) 

. Bericht Seite 2 ..Händler unterschätzen ..... 

Überarbeitung des ersten 
EisenbahnpaI{ets ausgesetzt 

Entscheidung Barrosos geht auf Intervention der (ER zurück 
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Von Christian Dahm 

Der Präsident der Europäischen 

Kommission, José Manuel Barroso, 
hat die geplante Oberarbeitung der 
EU-Gesetzgebung zur Öffnung des 
Schienengüterverkehrs auf unbe- 
stimmte Zeit ausgesetzt. Wie die DVZ 
erfuhr, geschah dies auf Initiative 
des Exekutivdirektors der Gemein- 
schaft Europäischer Bahnen (CER), 
Johannes Ludewig. 

Ursprünglich sollte der sogenannte 
Recast des ersten Eisenbahnpakets am 
heutigen Dienstag veröffentlicht wer- 
den. Doch Ludewig intervenierte bei 

Edmund Stoiber, dem Leiter der EU- 
Arbeitsgruppe zur Minderung des Ver- 
waltungsaufWands. Der wiederum 
überzeugte Barroso, dass in der Foigeab- 
schätzung des Recast die Auswirkungen 

auf den bürokratischen AufWand nicht 
ausreichend untersucht worden seien. 

Die CER war auf Anfrage der DVZ 
vorerst zu keiner Stellungnahme'be- 
reit. Nach Informationen der DVZ soli 
Ludewigs Intervention vor allem auf 
Initiative der DB und der italienischen 
FS zurückgehen. 

Kallas verärgert. EU-Verkehrskom- 
missar Siim Kallas zeigte sich unter- 
dessen verärgert über die Entschei- 
dung Barrosos. Wie aus Kallas Umfeld 
verlautete, will er sich dafür einsetzen, 

dass die Vorschläge so schnell wie 
möglich freigegeben werden. 

Kallas zeigte sich optimistisch, 
dass der Recast bereits im September 
vorgelegt werden kann. Er wolle aber 
nicht hinnehmen, dass massive Ände- 
rungen vorgenommen werden, die die 
vorgesehenen Maßnahmen aufWei- 
chen. Geplant sind insbesondere eine 
Verbesserung des Zugangs zu Service- 
einrichtungen und eine Stärkung der 
national en Regulierungsbehörden. 
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Vorerst auf das Abstellgleis geschoben: Der Recast des ersten Eisenbahnpakets ist 
auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. 

Erfa und EIM reagieren. Die Euro- 
pean Freight Association (Erfa) und 
der Europäische Verband der Infra- 
strukturbetreiber (EIM) drückten der- 
weil in einem gemeinsamen Schrei- 
ben an Barroso ihr Unverständnis aus, 
dass der bereits im Jahr 2007 ångekün- 
digte Recast weiter auf die lange Bank 
geschoben werde. "Wir sehen die Ge- 
fahr, dass die Staatsbahnen alles in ih- 
rer Macht stehende tun werden, um 
den Recast einerseits hinauszuzögern 

und andererseits aufkosmetische Än- 
derungen zu beschränken", betonte 
Erfa-Generalsekretärin Monika Hei- 
ming gegenüber der DVZ. 

Es sei jedoch dringend norwendig, 
die Lücken bei der Marktöffnung zu 
schließen und so einen fairen Wettbe- 

werb im Interesse des Verkehrsträgers 

Schiene zu garantieren. "Ansonsten 
drohen die privaten Bahnunterneh- 
men aus dem Markt zu verschwinden", 
so die Generalsekretärin des Europä- 
ischen Verbands der privaten Bahnun- 
ternehmen. 

Bahnliberalisierung sabotiert. Für 
Heiming geraten somit die bahnpoli- 
tischen Ziele der Kommission in Ge- 
fahr, indem der einheitliche Bahn- 
binnenmarkt sabotiert wird. Dadurch 
fehle es an Innovationsdruck, und der 
Bahnsektor falle in die Zeit von vor 
der Liberalisierung zurück. Für die 
Bahnkunden bedeute dies sinkende 
Qualität und steigende Preise, unter- 
strich Heiming. DVZ 20.7.2010 

KN steigert Umsatz und Gewinn 
Vor allem See- und Luftfracht profitieren von weltweiter Erholung 

Kühne + Nagel (KN) hat das erste Ge- 
schäftshalbjahr 2010 mit einem starken 
Umsatz- und Gewinnwachstum abge- 

schlossen. Gegenüber dem Vergleichs- 

zeitraum des Vo~ahres stieg der Net- 
toumsatz um 15,9 Prozent auf8,2 Mrd. 
CHF (6 Mrd. EUR). Beim Rohertrag 
legte KN um 1,1 Prozent auf2,17 Mrd. 
EURzu. Das Betriebsergebnis (Ebit) er- 
höhte sich um 9,1 Prozent auf262 Mio. 
EUR. Der Reingewinn verbesserte sich 
ebenso - auf208 Mio. EUR. 

Am stärksten wuchs der Nettoum- 
satz mit 54 Prozent in der Lufifracht auf 

~j 
1,97 Mrd. EUR. Der Segmentgewinn 
vor Steuern belief sich auf71 Mio. EUR 
(65 Mio. im Vo~ahr). lm Seefrachtge- 

schäft verteuerte der Engpass an Lade- 

raum und Containern die Raten deut- 
Iich. Obwohl das Geschäftsvolumen 
um rund 20 Prozent wuchs, sei das Be- 
triebsergebnis mit 150 Mio. EUR auf 
dem Niveau des Vo~ahres geblieben. 

lm Landverkehr stieg der Nettoum- 
satz um 12 Prozent auf1,25 Mrd. EUR. 
Durch verbesserte Netzauslastung und 
Prozessabäufe sei es gelungen, das Be- 
triebsergebnis von minus 12 Mio. EUR 

im Vo~ahr auf eine schwarze Null zu 
steigern. Durch Neugeschäft konnte 
KN den Nettoumsatz in der Sparte 

Kontraktlogistik um 2 Prozent auf 
1,56 Mrd. EUR steigern. Das Ebit 
(28 Mio. EUR) blieb jedoch 8 Prozent 
hinter dem Vo~ahr zurück. 

Das Management zeigte si ch hin- 
sichtlich der weiteren Geschäftsent- 
wicklung optimistisch, wenngleich die 
anhaltenden Bonitätsrisiken in Südeu- 

ropa und die Lage an den Finanzmärk- 
ten nach wie vor große Wachsamkeit 
erforderten. DVZ 20.7.2010 (al/sr) 
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Bundesnetzagentur 
prüft Post-Rabatte 

Briefmarkt Die Bundesnetzagentur 

nimmt die zum 1. Juli in Kraft getre- 
tenen Großkundenrabatte der Deut- 
schen Post unter die Lupe. Es han- 
dele sich um eine nachträgliche 
Entgeltkontrolle, am 26. August gebe 
es eine mündliche Anhörung zu dem 
Thema, sagte eine Sprecherin der 
Wettbewerbswächter gegenüber der 
DVZ. Eine Entscheidung soli Mitte 
September folgen. 

Hintergrund fur die Prüfung ist die 
seit dem 1. Juli geltende Mehrwert- 
steuerpflicht der Deutschen Post für 
die Post von Geschäftskunden. Der 
Bonner Konzern hatte daraufhin die 
Rabatte fur Großkunden erhöht - 

der "Wirtschaftswoche" zufolge um 
12 Prozentpunkte auf bis 38 Prozent. 
Wettbewerber hatten daraufhin gegen 
diese Ausweitung bei der Bundesnetz- 
agentur geklagt. DVZ 20.7.2010 (sr) 

Koalition streitet um 
Luftverkehrssteuer 

Luftverkehr ln der Koalition ist die ge- 
plante Luftverkehrssteuer weiter um- 
stritten. Bundeswirtschafi:sminister 

Rainer Brüderle befiirchtet "Einnahme- 
minderungen und Wertschöpfungsein- 

bußen, die sich bis zur Höhe des Dop- 
pelten der mit der Luftverkehrssteuer 
erwarteten fiskalischen Einnahmen" 
von 1 Mrd. EUR jährlich bewegen. Das 
berichtet die "Rheinische Post" unter 
Berufung auf ein internes Papier. 

Verkehrsminister Peter Ramsauer 
wies im "Handelsblatt" die Drohung 
von Finanzminister Wolfgang Schäuble 

zurück, dass im Falle eines Scheiterns 
der Steuer Ersatz im Verkehrsetat ge- 
funden werden müsse. Komme weni- 
ger Geld rein, müsse das yom Finanz- 
ministerium kompensiert werden, 
fordert er. DVZ 20.7.2010 (roe) 

FinanzchefSchapiro 
verlässt CMA CGM 

Seeschifffahrt Der Finanzchef und 
stellvertretende Generaldirekror der 
französischen Reedereigruppe CMA 
CGM, Jean-Yves Schapiro, verlässt 
das Unternehmen 
Ende August. Das 
bestätigte CMA 
CGM. gegenüber 
der DVZ. Scha- 
piro suche eine 
neue berufliche 
Herausforderung 
in einem anderen 
Sekror, lautet die 

offizielle Erklä- 

rung. Der Name Geht: Jean-Yves 
des neuen Finanz- Schapiro. 
direkrors werde zu 
gegebenem Zeitpunkt mitgeteilt. Ob 
Schapiros Rücktritt mit den schwie- 
rigen Verhandlungen über den von 
den Gläubigerbanken geforderten 
Einstieg externer lnvesroren zusam- 
menhängt, lässt die verschuldete 

Gruppe offen. DVZ 20.7.2010 (kls/kk) 
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